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Vorwort

Was verbindet uns heute mit dem Fachwerkhaus?
Fachwerkhäuser haben ihren ganz eigenen Charme – gleichgültig ob sie frisch renoviert 

oder ob sie alt, schief und scheinbar hinfällig auf bessere Zeiten warten. Sie erinnern uns 
an Vergangenes, an Besinnliches, an die Wurzeln unseres Wohnens. Unsere Vorfahren lebten 
größtenteils in solchen Häusern.

Auch heute sind noch viele dieser Häuser erhalten. Nicht selten findet man Fach
werkhäuser aus lange vergangenen Zeiten. Teils sind sie viele hundert Jahre alt. Jedes die-
ser Häuser ist ein Unikat, einmalig und nicht reproduzierbar. Die Spuren der Jahrhunderte 
haben es geformt. Jede Generation hat ihnen einen ganz eigenen Stempel aufgedrückt.

Viele von ihnen stehen unter Denkmalschutz, um uns und den nachfolgenden Gene
rationen vom Lebens- und Arbeitsalltag ihrer damaligen Bewohner, von der künstlerischen 
Kreativität und den handwerklichen Fähigkeiten ihrer Erbauer und vom technischen und 
industriellen Stand ihrer Zeit erzählen zu können.

Wenn man sich in einen stillen Winkel eines alten Fachwerkhauses setzt und die 
schiefen Wände, die knorrigen Balken, die abgelaufenen breiten Eichendielen, die abge
nutzten Bodenplatten, die überall sichtbaren Gebrauchsspuren oder auch die alten 
Inschriften über der Deeleneinfahrt auf sich wirken lässt, kann man es vielleicht hören 
und erleben, das rege Treiben der Menschen und ihrer Tiere in einer weit zurückliegenden 
Vergangenheit. Es ist wie eine Zeitreise.

Ein Fachwerkhaus lebt mit seiner Geschichte und es wartet auf eine neue Zukunft, 
mit neuem Verwendungszweck und neuen Bewohnern, in einer neuen Zeit. Dieser müssen 
wir es so schonend wie möglich anpassen, wenn wir versuchen, den heutigen Ansprüchen 
gerecht zu werden. Wir haben die Verpflichtung, dieses Kulturerbe zu bewahren, zu pflegen 
und zu nutzen, ohne ihm seine historische Identität zu nehmen.

Die in diesem Buch vorgestellten Lösungen zur baulichen Verbesserung von Fach
werkhäusern werden in der Regel auch von den Denkmalbehörden akzeptiert, wenn 
dadurch der denkmalwerte Charakter nicht beeinträchtigt wird. In Ausnahmefällen kann 
der Denkmalwert einzelner Gebäudeteile so hoch sein, dass andere Lösungen gefunden 
werden müssen. Eine enge Zusammenarbeit mit der Unteren Denkmalbehörde ist in jedem 
Fall geboten und kann sehr hilfreich sein.

Der Denkmalpfleger ist der Partner des Denkmaleigentümers. So sollte es zumindest 
sein.
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Vorwort zur zehnten, erweiterten Auflage

Nachdem inzwischen auch die bereits zwei Mal nachgedruckte 9. Auflage vergriffen ist, 
liegt Ihnen hier die um den Beitrag ›Verdeckte Schäden erkennen‹ ergänzte, 10. Auflage 
vor. Durch meinen ständigen Kontakt zu Architekten, Handwerkern und Hauseigentümern 
bin ich nach wie vor nah am Geschehen und dokumentiere hier den aktuellen bautech
nischen Standard in der Fachwerkhaussanierung.

Hamm, im Oktober 2015
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